
Terantou Wochenblatt,
Erscheint jede» Tonnersiag Morgen.

W»chrndlaltPublijhins L°.. limited,

... k > m jährlich
r-ilbser>pt>«n "

Nach r«utsch>a»r p«t«st"

Die ar°? Ad°un«n»i>jah> de«

latt" mach' -« >um besten ««»"gendl-" "N

nördlichen Penniylvani-n.

Job Arbeiten
der Art, in deutscher und -nqliichei Sprache,

illig und geschmackvoll ausgeführt !

GeschäftS-Karten.

Mayor's Osfiee,
»2« L-ckawanna Avenue.

Officestunden: 9?12 Vormittags

Gunster und WeUeS,
Sdvoka.en

Ossice i viitt« Nationalbanl

L. A. Watres,

«dvokat « Rechtsanwalt.

W.M.Ward.

RecbtS Anw alte,

A. T amna»»,

Advokat u»i > Rechtsanwalt.
No. 206 La! aWanna Avenue,

(gegenüber d« Liederkranz Halle.)

Transatlantisch- »-sch-f'°
beengt. direlte Verimdung m,t deutschen^lu

Germania
eebtnSverficherunft» - Kesells»ast

B. Eonrad, Agent sür Seranton.

Deutsche 'Apotheke,

-/.V.i.I.AR. Lc

418 Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Geprüfte Apotheker des deutsche»
Reiches.

Reeepie werben auf da» Zorgfälligsk
und G-wigenbast-ste »übe-eitet.

Zweiggeschäft an C-tar «traße. nahe der

mit allen Aerzten der

Dr Median,

Deutscher Arzt.
Handley's Block, Wyoming Avenue.

Osjiee Stnnden 8 -10 Uhr Morgen». Z-4

Uhr Rachmiltag», l 0 Uhr Abend».

Dr. I. B. Amman«,

«eutschcr Arzt». Mebnrtöhelfkr.
Oss'-e- Zm Huts- de« H-'vn Z°h" «

Satter, S.dar U
, mj,.Marge»« >2?2 Mit-

L. D. Powers, Apotheker.

Tedar Straße, Seranto». P°,

Eiaenthümer von Power»' Leber Pillen,
Wnrui Eordial, «! >iwnrm-S»rnp «and-
wnrn, Verlilger Zah len.-Y'up, !he-ib° !am

ür Husten, iirtältung-n und Braune, deutsche«
Liniment, lamaica ?ngwer, Viehpuwer uud

<?. «. Frey.

Praktischer Arzt und Aufteuarzt.
Araulhillen de» iln»'» und schlerhafte

ein? Spnialiläi.

vssieei Ebenaus >» Mou.e« S Pu^k t

Frau A. Kraft.
Geprüste deutsche Hebamme.

A» der zweiten Alley. zwischen Willow
und Aldcr Slraßc»,

-mpsi-HU sich den Araueu von S<ranlon bei

alle.. in >l)r Aach eins.« lagenden «errichlungen
»nler Zusicherung gewi'lenhasler

Ilm geneiglen Z»lp> wnd gebelen
"

Fred Heblich.
488 Lackawanna Ave der Washington

Anstreiche» u-d Tapeziere»,
lerlial Brückl» »»d » Iderrichmen ans Bestell-
m>° reparir« Mädeln -der «it und aarantirl
,u°-.«rdei' """>

Eonrad Schröder.
»Naumcister Mb CvnUaktok,

Renda.»-. »°" ?a«st-i>>->. und
Uolj und slelll »ieparituren I» wrzest-r ffr.st

Leuth « er'S

Brook RtstaukNtlon,
523 Penn Avenue,

U Wer iederie.l ein snsche« VI-rhaden
im Ee.nn.er cd» W.u.» 1»,. r

«erlnchl nid sb-rj-.l»> Euch.

Sang.
Ward.

- Wandler.

'

k Vrod-G» slu
ZZSPenn Avenue

Schwan- und Weißbrot,
iluchen aller «rt> 'kies. --' st«»
Pestellnngen werden prompt ausgewdr».

Ml Aeidl-r'S
Bäckerei-Älestauration,

117 grai.Nin A»,
«rische, Backwerl aller Arl jeden Tag UN»

Srftilldun '/n der besli > und aller Anenstett

Jakob i-bonntag.
Wirthschaft,

MndreaA E bö»'S Hotel»

TQÜ-MUÜ.K-..

tiefstoue Hotel,
G«rl»s«, und I-Ue

Philip Robinson s
. Mcrbwuerki,

18. Jahrgang.

Dentsches
Ellenwaaren - Geschäft.

Herbst - Kleiderstoffen!
Betrachtet uiifer wohl-assortirte» Lager von

Herbstwaaren
und ihr werdet zugeben, daß unsere Preise
niedriger lind, al« irgend ein andere» Geschus«

der Etadt. in

schwarzer und kolorirter Seide,
Feinen Kleiduiigsstoffe»,

Cashmcres, Saniinet, Plüsches,
Mäntel, Vasflmeres,

F-laiiuälle, Tisch-Leinen und Ter-
vietten, Herren, Damen u.Kinder

Unterkleider,
Struinpfwaaren und Handschuhe,

ShawlS, Decken,

Weiße Spreads, Spiken Bor-
hänge, etc., etc.

Moore s
Ellenwaaren - Geschäft,

gegenüber dem D. L> n. W ?e»ot,

ThoS. Moore. E. F. Walter.

A C. Konarson,

DeutsAlUhlmacheru.Julveiikl
gegenütxr dem Wyoming HauS.

Da» älteste Znwelen-Mschäst in Scranton
Etablrrt seit 185«.

Smpsieblt sich dem geehrten deutschen Publikum
miteinem wohlassortirten Lager »°n

Wand- und Taschenuhren,

T ch in uck s a <d c » alle r Ar t.
>u den niedrtgsten Preisen,

All» Reparaturen «erden gut und pünktlich

Engen Schimpft,

Praktischer Uhrmacher,
31g Lackaivmma Avenue.

Hai stet» einen hübsch«» Varrath von Wa»d
»»d Taschenuhreu, Uhreulette», «tngen, Bu-
seunadel», Geschuieide verschiedener «ri, Ruige

N.ier ist ein kleiner schöner Ort,
(Z-.einüthlich wie kein and'rer,
va geht so leicht kein Gast mehr

fort.
Ist auch in Eil' der Wand'rer.
liäßt sich's so recht geinüchlich sein
I.nnch, frisches Bier, Cigarr'n

und Wein,
ütivas Musik, Gesang u. Scherz
«.'freut bei Tillrr jedes Herz.

Scranton. Pn.. Donncrstag, den 23. November 1882.

WilkcSbarrc.

«S- In Lohniann '« Restaurant
findet man jetztHasen und verschiedenes
anderes Wildpret und Diejenigen, die
etwas Piquantes haben wollen, können

in kürzester Frist bedient werden.
Hiesige, Milwaukee und iniportirte

Biere, Champagner, CalifornM und
Rheinweine, die feinsten Liquöre und
vorzügliche Cigarren gehören zu den

Attraktionen des Schankzimmers.
Austern in jeder Zubereitung.

Gerüchtweise verlautet hier, daß
Freund Barrinz nächstens auch wieder
loslegen, d. h. den schlüpfrigen journa-
listischen Pfad nochmals betreten wird.
Ob's Wohl wieder an ?fellem Päper"
an der Süd Mainstraße ist?

Der Erlaß des Pvstdepartemenls,
welcher die Einführung des Brieftr,i-
gersystems für Wilkesbarre anordmt,
ist vorige Woche eingetroffen. Die
neue Ordnung der Dinge soll am l.
Januar 1883 in Krast treten und die
Zahl der Briefträger ist vorläufig a»f

festgesetzt, mit dem Bemerke»,

Individuen haben, besonders bei dir

Nachtzeit, denn entweder treiben hier
Brandstifter ihr Unwesen oder man ver-
steht wenig Kaininbau, die

war im Haufe von Sheldon Reynolds,
das aber, obgleich die Feuerwehr aus-
rückte und wie besessen herum fuhr, mit
geringem Schaden durch »ie Nachbarn
gelöscht wurde. Das ande>e Z?',!?-
war von größerem Umfange und brach
kurz nach Mitternacht im Atlantic Gar-

ausnal'msweife prompt eintreffenden
Fruerleute jedoch den Keller mit Waffer
übcrfluthclen, erstickten die Flammen.
Der Schaden ist durch Bersicherung ge-
deckt. Hier lag ohne Zweifel eiiie

Bi andstistung zu Grunde und eS ist die
Pflicht der zuständigen Behörden, eine
genauere Untersuchung anzustellen.

Die neue Nord und West Branch
Eisenbahn, welche Anfangs der Woche
dein Betrieb übergeben wurde, stellt
eine direkte Berbindung mit Catawissa
her. Vorläufig wird die Kompanie
hier das Geleise und den Babnhos der
Lehigh Valley Companie benutzen.

Endlich wird Scranton wenigstens
einmal Ursache haben, auf Wilkcs-

zucken, we»n von dem großen Dorfe am
SuSquehanna die Rede ist. Sechzig

berittene Briefträger angestellt, während
die andern sechs aus Schusters Rappen
herumfuhrwerken. Gewiß Ursache ge-

Weorgc Römlcin,

Union Hotel.

Bier Brauerei,
MlkcSbarrt, P°.

Dr. Doetsch's
Magen-Tropfen,

Diphtheria u. Cholrra-Mittel,
Kräuter- und Froslbeul-Talbe,

Geizn, w. »rühan. S, Orp-r, Sedar
Straße, P. Müller, Willow Tlmhe, Wm,

?ra>>z, Sl°-um gw«, und «Ih^ile^
g.!dn>!n v?>>PMston,

r».
(YuPiav Cossa,

MtantSt,

SMIIIZSMW

! »Zvl /t'Äe?'von Mz!sr's. ?roks»itt !
i tetn. j.sltch:«r

. s hwäcke. i t'^en>«^r»'<

!- Vodl) und TwMy Blüssels,
3-Ply ä- Zuftrain

OarpetN
Riifts, Drugzets, Liusleum,

Oeltuch und Matten

- nemlich seinen 32sten Geburtstag.
Zie Angestellten des Geschäftes llber-

aschten die Familie mit einen kleine»
-ouper, das II llttlt war.

Der Direktor der Western Union
'elegraph Station dahier wurde am
Donnerstag mit Frl. Anna M. Nachbar,

Hrn Pliil. ge-

, drei Distrikte, mit je einer Dampf»
Iv.cXX) Fuß neuen Schlauch

nd ein besseres Alarmsyfiem befur-
lortet. Ja, wenn's Nichts kostete l

Am Nüttwoch Morgen kurz nach
Uhr ertönte von der Glocke im Court-

austhurm Feuerarlarm, doch war das
iignal so unbestimmt, daß Niemand
>gen konnte, in welcher Stadlgegend
5 brenne und die Bürger dabin und

orlhin rannten, um das Feuer zu
ichen. Als man endlich die Brand-
alte entdeckt hatte, wurden Telephone
nd Boten in Bewegung gesetzt, um das
eucrdeparteinent zu benachrichtigen;
der die zu den Dampfspiitzen gehören-
rn Pferde waren in entfernten Stadt-
»cilen beschäftigt, die Schläuche außer
rdnung »nd der Wasservorrath unge-
ugeiid, so daß das Feuer drei volle
!tu»den brannte. Das zum Theil
rstörte Gebäude war ein dem Dr.
iaher gehörendes doppeltes Wohn»
ius, an Franklin Straße, unterhalb
r South, gelegen, und filr <4,SSO

-schert, was den Verlust decken wird.
miWlück war es windstill, sonstwürde

?euer sich unfehlbar auf oie an-
Häuser ausgebreitet haben,

n Projekt zum Bau einer neu-

>>.n.emÜn? Rutsche St. NitolaS
in. iis he>w"V"° greifbare Gestalt

Neubau
Carpetkehrer, Fenster-Vorhände,

Treppeniiefestiger, etc., etc.

Zu sehr niedrigen Preisen

S. G tierr,

408-Lackawun»a Avciiuc-408
Gegenüber Wyoming HauS.

brachte der 17jährige Edward MeNally

Stellung, so daß ihm beim Zusammen-
stoß den Schädel zerschmettert wurde.
Er war todt, als man ihn aushob.

Butler Kohlenbrccher, wurde am Dien-
stag der leblose Körper eines Mannes
gesunden. Man brachte den Leichnam

Judge berief eine Coroners Jury.
Man fand etwa ZILS in Geld und

des Verunglückten George Diel war.
Aus einer von Hrn. Win. F. Kiesel
ausgestellten Quittung war serner er-
sichtlich, daß er kürzlich eine Geldsumme
an Maria Diel, nach Äepez, Ungar»,
abgesandt halte. Die Position, inwel«

schworenen zu der Ansicht, daß Dirlaus
erlitt.

Nnscr Fortschritt.
Gleichwie bei der Vcllendung der Ei-

senbahn die Postkutschen schnell aufge-

geben wurde», so werden die riesigen,

aus rohe» und groben Arzneien bestehen,
schnell ausgegeben, sobald Dr. Pierce's
?Pleasant Purgalive Pellets" (ange-

nehme Abführpillchen), die mit Zucker
überzogen und wenig größer als Senf-

Werden. ?Bei Apotheker».

Eine Galgenfrist.

Unter obiger Ueberschrift schreibt die

zeitung":
?Am 4. März 1883 beginnt die

Amtszeit des neuen CongreffeS, we-

keU tritt er erst im Dezember des näch-
sten Jahres, also über Jahr und Tag
von heute, zusammen. Jedenfalls aber

nach dem ?. März 1883, wie Bismarck
in Lippe-Detmold, ?nix to feggen".
Bielmehr hat er nur noch eine Galgen-

vor, welche sämmtlich daraus hinaus-
laufen, daß die .Steuerlast' erleichtert
werden müsse. Der republikanische

schlich die direkten Steuern (aus
Branntwein, Tabak, ze.) abschaffen,
oder die Einfuhrzölle herabsetzen oder
beides zugleich.

Allein dieser Rath, ob gut oder
schlecht, kommt zu spät. Das ?Boll"

anzunehmen. Es ist inderGeinüthsver-
faffung jenes Jrländers, der ein schon
heftig angebrüles Ei verschlucken wollte
und als ihm das Hühnchen in, Halse
piepst-, rief: "Voll xllpitkelo» Isle,
?«In«» )0U Da^,,Volk"
wahrhaftig besser werden solle.

Ueberdies ist die ?L a st," von wel-

einigten Staaten und in den östlichen
Provinzen von Canada war Freitag
Morgen in den Stunden von 4 Uhr bis
Mittag die Lust dergestalt mit Elektrizi-
tät geschwängert, daß die meisten Tele-
graphen-Drähte den Dienst versagt,'».
Das Chicago Bureau der Western!
Union Telegraphen Gesellschaft berich- j
tet über die Naturerscheinung folgendes:

Elektrische Strömungen beherrschten!
das ganze Gebiet von New Uork bis!
zu einem Punkte jenseits Omaha und

Uhr Morgens und nahmen bis um drei
Bierlei auf Zehn zu; um diese Zeit
hörte jede telegraphische Vermittelung

um halb II Uhr^ befand sich die Swdt

! ?er Treppe immer beschwerlicher wurde,

Wilhelm 1., die ihm für den Feldprc-

beabsichtigt war^zur Infanterie."
Friedrich der Große befulbte die Gar-

nisonkirche seltener, doch pflegte auch er
in derselben

dic^lirobr^d
igten d^er an-

Text frei zu halten, den er erst in dem
Augenblicke, wo er die Kanzel besteige,

auf einem Blatt Papier finden werde.

Kanzel, der gegenüber der König saß.
Er öffnet die Bibel. Da liegt das
Blalt Papier, das ihm den Text ange-
ben soll und das er mit zitternden Hän-
den entfaltet es ist unbeschrieben;
er wendet das Blatt um?da steht auch
nichts, das Papier ist vollständig leer.
Nach einet» kurzen Augenblick der Ver-
wirrung, in den, der junge Prediger
schon im Begriff war, beschämt die Kan-
zel zu Verlaffen, faßte er endlich seine
Kraft zusammen, nahm das Weiße Blatt

den Seiten umwendend: ?Hier ist nichts
und dort ist Nichts hat der
allmächtige Gott die Welt geschaffen.
Nichts als Staub sind wir alle die
Höchsten auch alle d^
nicht in unsere Herzen ergießt." Da-
mit war der Ucbergang zuin Psingstseste
gefunden, an dem die Predigt gehalten
wurde. Immer freudiger flössen die

Prediger und ganzer Mann," wurde
ihm die erbetene Stelle zugesichert.

(Her. u. Zeitfch.)

Der trostreiche Lcicheuprrdigt - Tkst.

Dem Hansmichel aber war's Ernst,
die Life war sein sechstes Weib

gewesen allen sechsen hatte er

die Augen fahrend, ?das ist freilich
keine Kleinigkeit. Was das für Kost,'n
macht, Herr Pfarrer!"

?Und die Life," fuhr der Pfarrer fort,
?war doch so ein rüstiges, brave«, häus-
liches, christliches, fleißiges und umsich-
tiges Weib."

?Oh sreile, srcile! Herr Pfarrer,
noch ein ganz rüstg's Weib!" bestätigte
der Hansmichel seufzend.

?Und Er, Hansmichel, ist auch noch
im besten Alter. Ein großes Bauern-
gut und Hauswesen, mehrere Kinder

setzte der Geistliche hinzu.
Der Hansmichel seufzte überlaut.
?Allein," fuhr der Pfarrer fort,

?man muß sein Leid nicht überhand
nehmen lassen. Bedenke Er, daß alle
Trübsal, so uns widerfähret, nur zu
unserem Besten dienet. Ich will auch
mein- Leichenpredigt danaq einrichten
und der Seligen gedenken^!"
recht!" schluchzte der Hansmichel, und
ging bedeutend getröstet hinweg.

Wie zu erwarten war, erfüllte der
brav- Geistliche feine Zusage. Er
hielt Im Begräbniß d-r Lise eine unge-
mein trostreiche Leichenpredigt über den

Text: ?Aus sechs Trübsalen wird Dich
der Herr erretten und in der siebenten
wird Dich kein Unfall treffen!"

Dieser schöne Text hatte dem Hans-
michel, dessen Kummer und Herzleid sich
bereits auffallend vermindert hatten, so
gut gesall, n, daß er dem Pfarrer noch
einen Gulden mehr in das Papier wick-
elte, als er anfangs bestimmt hatte, und

sich bei ihm noch extra bedankte für die

tröstliche Leichenpredigt. ?Jetzt, das
muß ich aber sagen, Herr Pfarrer, der
Text hätt' nicht können besser sein.
Und wie fein habet Sie's hindreht, daß
ich nächsten's 's Sonnewirths Bäbele
Heirathen will!"

deren Druck c« einpfinoct. Wen in m
Gottes weiter Welt diückt denn die
Steuer auf Branntwein? Oder die

?

auf Tabak? Oder die auf Streich- li

zündhölzer? Oder die auf Leberpillen, ,i

auf angenehme« Stinkwasser (?Luv >le
t'olotine"), gemilderte» Leberthran n
und Gundel - Bündel ? Da« ?Volk" d
erträgt diese Last ohne Murren, denn
es merkt sie gar nicht. Und so geht es j,
auch mit den Einsuhrzöllen. Kein g
Zweifel daran, daß auch vom Stand- -

punkte des strengsten Schutzzöll- s.
ners aus sehr viel an unserm jetz-

igen Zolltarifs zu verändern, zu berich-
auszugleichen und ,

Geringste mit den Wahlergebnissen des r
7. Nov. zu thun gehabt hätte, kann nur
der blöde Unverstand, oder die unver-
frorene Keckhcit behaupten. r

Was der 7. November bedeutet ist x
einfach dies, daß das ?Bolk" der Herr»
schast der republikanischen Partei über- l
drüssig ist, aus sehr vielen Gründen, l
von denen e« sich nur wenige klar macht ,
und über die e« leine Rechenschaft ab- 5
zulegen Lust hat. Eben deshalb wird >
das Bemühen der Nepilbl kaner im Eon- >

Galgenfrist die Ursachen der Mißstim- i
mung des ?Volkes" zu beseitigen, ver» >
geblich sein. Denn diese Ursachen sind ,
leine bestimmte und greifoaren; sie be- ,
stehsn nicht inßernun > tgrü » den,
über welche sich streiten ließe, sondern
in unfaßbaren Stimmungen. AI«
der Flibustier - Erzherzog Maximilian
noch einige Monate Galgenfrist hatte,
bemühete er sich, die Mexikaner davon

Por»u«be>»W dt! s> ö sür tz'>.
s c!irv, n.

Gehirn und Nerven.

>at>» bei Erpreß t, Iis»r k'>.
Vlil.l-8, jLIiSLVvllV.

LouiS Schmidt,

Metzger S» Wurstmacher,
Cedar Straße, 11. Ward.

Jeden Tag frisch- Würste

jede"Sorte >!« lade! fremilichst
zum Besuche ein Loui« Schmidt.

,e»ter unten, an Wav«
m Frühjahr« begonnen .
i«U« Kirche wird «56 bei U->>> Die
inen I7S Fuß hohen Thurm,'
Siv»>äyen sur 1200 Personen.
mserordentliche Gemeindeversammlung
»idet am nächste» Sonntag stall, um
ie Angelegenheit weiter zu besprechen.

Pitt«t»n.
John Rink, ein junger Mann,

iel am Samstag im Port Bowkley Ho»
el (unterhalb Pillston gelegen) eine
treppe herab und erlitt eine Gehirner-
chüttreung, die möglicherweise seinen

Pasi.igjcrjiige passiren

Beim Koppeln von Karren am
Stark Schacht, nahe Pleasant Valley,

Gesundheit ist Reichthum.

zu überzeugen, daß er ihr beste« wolle;
die einzig« Antwort der Mexikaner

bestand darin, daß sie ihm entgegneten:
?Wir aber wollen D i ch nicht" und ihn
todtschossen.?Auf ein ähnliche« Schick.
' " <die Todlschi-b-r« natürlich nur in

Sinne zu verstehen) muß sich
Partei gefaßt ma.

V-ni'ri«,'?" >hre dreimonatliche Gal-

L?ÄSek!AS:

Zuvirl Slrktrijitch».

Gelbert's
Central Park Hotel.
t-/B<ste"'°rrä>hig hall/'und Ä-K- prompt

Sine Kegelbahn, Schiltstand und Bagatell
stehe» zur Verfügung der Gäste.

Ä Eh"//s/welbert.

Cmt's
Spillen

Friedrich Schräder,

MineraU Wasser
E. Robinson's Bier

Henry Blatter,

Feinen Cigarren

Eine seine Restauration

Grvßen Schieß > Galleric,
und Kegcl-Bahn.

<sha». Fischer'S

Familien - Store,

Wasch-Maschtn«^
gNaden «°.,uspnchen^^^^

! Dr. A. A. Ariedmann,

Deutscher Arzt,
> 208 Lackawanna Avenue, über Beadle

u. Steele'« Store.

I. Brieg-I,^

Bleiweiß. Leinöl, Kitt,

« 31b Pci.

kirch».
Bei GelegenheitdeS ISV-jährigenJu-

biläum« der Potsdamer Hos- und Gar-
nisonlirche hat Hofpredigsr Rogge ein

erscheinen lassen,
in dem die Geschickte der Kirche in an-

ziehender Weise erzählt wird. Dabei
lausen auch viel- Anekdoten mit unter,
die natürlich meist die preußischen Kö-
nige zum Gegenstände haben. Zwei
derselben mögen heut- hier einen Platz

Wilhem IversSumie, so
> > W»in Potsdam weilte, und so lange

i es I>M»G-lu«'>>s«it irgendwie gestattete,
>' niemalk'cm Gotte-»>«mft in der Garni»

ganz Grobbritannien, sowie in dem
größten Theile des Zierden« der Ver-

unthätigen Leber.
Mang-l ->n «»prlil. B-därm > v-rslovluna,
S»m-r,kn mit -Nirm dumvl-n V'ludl
im Hmttil-vlr.S-dm-rjcn umrr

°«r t'" «»»'".

»-Id« «°»Nchm-r,-n-dcrd-Id
tk, nchl.n «?«-«, unnidijl-reäilal IN»d-äng.
s,iqen«e» Iränmcn. ftarlg«lärl»r unn und

Be^st^pf^nq.
Tu 11« « i> «nd«»«,>-»

kereite^ »»r«rfa«bt einen soltden«,^-

sel im da» V«rL«id«nde «rstaun» ift.

'2 «rm^,qe^ädrt"u nr°t u"qlbr'e",^nil^»e

Arnmton WocdendlilU
Bummer 4!.

C. M. Hyatt,

Uhrmacher und Gold- und Silber-Arbeiter,
52S Lackawanna Avenue, Jermyn's neuem Gebäude,

s . jeden Fabrikates,

r>a r j ibu » "
' l W

Wechsel, Passage, Feuer - Lebens Vers. Geschäft

Der reichhaltigste Vorrath!

Joseph I. Klein 6

Mammoth Ei npreis-Nleider Haus,
317 Lackawanna Avenue,

ist das Hauptquartier für

Herren- und Nnabenkleidern

Leichte und Hübsche Geschästs-Anzüge,
in größter Auswahl und zu den niedrigsten Preisen.

Betrachtet man mein Waarenlager sorgfältig, so wird Jedermann die Ueber-
zeugung erhalten, daß ich das größte, billigste und hefte Waarenlager habe.

Zahlreichem Besuche entgegensehend, zeichnet achtungsvollst,

Joseph Ä. tilein,

1Ü 317 Lackawanna Avenue.

L.

Robinson
sBterbrauerei,Seranton,

Pa.

Wir
bilden
stets

bemüht
sein,
ein

v"rzügliches

Fabrikat
zu

liefern,
mit
sem
das

Publikum
zufrieden

sein
soll.

Neueste Moden
Huten, Kappen und sonstigen

Ausstattungs - Gegenstände»
für

Erwachsene und Kinder.
Arbeits-Kleider, Unterkleider, ic.

woll-Äarne, lculsche Bücher, jt«lend>r und

lsharleS D. Reuffcr,
ll SI3 Lackawanna Avenue.

W. M. Bost,
Möbel-Fabrikant,
Washington Avenue, vierte Thür unter

der River Straße, Scranton Flats,

Fritz Dürr s
Restauration Salon,

«tablirt I«7».

Jakob Lötz,
Buchbindcrci u. Schrcibbüchkr-

Fabrikant.

Schreib- und Notizbücher

G° ?.

. Waffrr- «nd GaS-Eiarichter,

lss
?i'iix?-

scnanion v,octtcnsi.z77

.INI! «'«'.»NM

Deutsch«
Photographie Gallerie,

Heinrich Frey,

(^e^ain^^
326 Lackawanna Ave.

Gebrüder Sntto's

Kleider - Geschäft,

Htlttn, Knaben und Kindel

Anzügen,
»Ott vorzüglicher Qualität,

neuester Produktion
und Moden.

Unser als d» bi'lligste."

Sntto Bros.,
32K Lackawanna Ave.,

Feuer-Verficherung.
Organisirt. Vermöge»

R. Zchoenteld.
Mbelhüiidlel Z Leichenbesorger

314 Franklin Ave.,

Reinhard Schönfeld.

HZ«v Belohnung.

den! sch er Metzger,

Campbell Haus.

Söhne« (Rewarl, N. J,,>

w «»drew^<tamp»eÜ.


